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Kurzfassung 

� Seit Einführung des BactoScan-FC erfolgt Umrechnung der 
Resultate in imp/ml (Einheiten des BactoScan 8000)

� Umrechnungsformel basiert auf den Ergebnissen der 
Schweizer Vergleichsversuche 2006

� Die Beanstandungsquote war 2007 mit 1.20% leicht rückgängig
gegenüber 2007 mit 1.39% 

� Ohne Umrechnung wäre Beanstandungsquote deutlich strenger

� Alternative Umrechnungsformeln führen zu unrealistischer
„sanfterer“ Beurteilung

� Der Unterschied der Einzugsgebiete „Qualitas“ und „Suisselab“ hat 
sich abgebaut

� Die Kontinuität der Häufigkeitsverteilung ist bei Verwendung der
gewählten Umrechnunsgformel zufriedenstellend
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Die Umrechnungsformeln 

log[imp/ml] = 0.807*log[IBC/ml] + 0.644Basis Lieferantenmilch, 
Untersuchung 2006

imp_L

log[imp/ml] = 0.705*log[IBC/ml] + 1.370Basis Lieferantenmilch, 
Einschränkung FOSS

imp_L_FOSS

log[IBC/ml] = (log[imp/ml] - 0.232) / 0.930Reversionsformel

log[imp/ml] = 0.930*log[IBC/ml] + 0.232offizielle Umrechnungsformelimp_T

Keine UmrechnungGeräteeinheiten BactoScan FCIBC

FormelBemerkungBezeichnung
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Resultate 1: Beanstandungen seit 2001

0.261.202173095602056214693imp_TSCHWEIZ2007

0.361.392302388252377227036impSCHWEIZ2006

0.331.362411937912479237923impSCHWEIZ2005

0.301.222505847422326247516impSCHWEIZ2004

0.401.6026267110443146258481impSCHWEIZ2003

0.421.7827898911683807274014impSCHWEIZ2002

0.351.3528556210112842281709impSCHWEIZ2001

STUFE3%BEAN%TOTALSTUFE3STUFE2STUFE1EINHEITREGIONJAHR
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Resultate 2: Beanstandungen 2007

0.361.4615492375581169771526679impSCHWEIZBISHER

0.130.612173092841039215986imp_LSCHWEIZ2007

0.140.912173093051676215328imp_L_FOSSSCHWEIZ2007

0.261.202173095602056214693imp_TSCHWEIZ2007

0.371.732173098142945213550IBCSCHWEIZ2007

STUFE3%BEAN%TOTALSTUFE3STUFE2STUFE1EINHEITREGIONJAHR
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Beanstandungen 
KEIMBELASTUNG ROHMILCH, EINZUGSGEBIET SCHWEIZ

Januar bis Juli, mit Umrechnungsoptionen ab 1. Januar 2007

BEANSTANDUNGEN INSGESAMT
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Vergleich der Umrechnungsformeln 
mit den Vorjahren
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Beanstandungen 

Vergleich der Umrechnungsformeln 
für die Monatsmittelwerte der ersten 
Jahreshälfte 2007

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, EINZUGSGEBIET SCHWEIZ

Umrechnungsoptionen ab 1. Januar 2007

BEANSTANDUNGEN STUFEN 2 UND 3

BEANSTANDUNGEN STUFE 3
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Beanstandungen 

Ohne Umrechnung ab 1. Januar 2007
wären die monatlichen
Beanstandungsquoten erhöht

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, SCHWEIZ

Beanstadnungsquoten Stufen 2 und 3

keine Umrechnung ab 1. Januar 2007: "IBC"

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_T"

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_L_FOSS"

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_L"
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Alternative Umrechnungsformeln
würden Beanstandungsquoten
stark reduzieren

Offizielle Umrechnungsformel
gibt realistische Beanstandungsquoten
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Beanstandungen 

Ohne Umrechnung ab 1. Januar 2007
wären die monatlichen
Beanstandungsquoten erhöht

Alternative Umrechnungsformeln
würden Beanstandungsquoten
stark reduzieren

Offizielle Umrechnungsformel
gibt realistische Beanstandungsquoten

KEIMBELASTUNG ROHMILCH,  SCHWEIZ

Beanstadnungsquoten Stufen 2 und 3

keine Umrechnung ab 1. Januar 2007: "IBC"

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_T"

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_L_FOSS"

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_L"
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Perzentilen und
Belastungsklassen

Ohne Umrechnung würde die 
Kontinuität der Perzentilen und
der Klassengrenzen verändert

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, ganze Schweiz

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "IBC"

PERZENTILEN 5, 10, 50, 90 und 95, BEREICHE 80% und 90%
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BEFALLSKLASSEN <20, <50, <100, <200, <500, <1000 und <2000
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Perzentilen und
Belastungsklassen

Die Umrechnungsformel 
„imp_L“
würde zu einer dramatischen  
Veränderung der Perzentilen
und der Klassengrenzen 
führen

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, ganze Schweiz

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_L"
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BEFALLSKLASSEN <20, <50, <100, <200, <500, <1000 und <2000
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Perzentilen und
Belastungsklassen

Auch die Umrechnungsformel 
„imp_L_FOSS“
würde die Perzentilen und die 
Klassengrenzen ungebührlich
verändern

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, ganze Schweiz

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_L_FOSS"

PERZENTILEN 5, 10, 50, 90 und 95, BEREICHE 80% und 90%

BEFALLSKLASSEN <20, <50, <100, <200, <500, <1000 und <2000

BEFALLSKLASSEN <20, <50, <100, <200, <500, <1000 und <2000
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Perzentilen und
Belastungsklassen

Die besten Resultate werden mit 
der offiziellen Umrechnungsformel 
„imp_T “
erreicht

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, ganze Schweiz

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_T"

PERZENTILEN 5, 10, 50, 90 und 95, BEREICHE 80% und 90%

BEFALLSKLASSEN <20, <50, <100, <200, <500, <1000 und <2000

BEFALLSKLASSEN <20, <50, <100, <200, <500, <1000 und <2000
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Perzentilen und
Belastungsklassen

QUALITAS

Die Unterschiede zwischen den
Labor-Einzugsgebieten sind
seit 2007 geringer geworden

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, EINZUGSGEBIET QUA

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_T"
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Perzentilen und
Belastungsklassen

SUISSELAB

Die Unterschiede zwischen den
Labor-Einzugsgebieten sind
seit 2007 geringer geworden

KEIMBELASTUNG ROHMILCH, EINZUGSGEBIET SUI

Umrechnung ab 1. Januar 2007: "imp_T"
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Folgerungen

Die gewählte Übergangslösung: 

• Messung mit BactoScan-FC, 
• Umrechnungsformel „imp_T“
• Beibehalten der Grenzwerte für Keimbelastungs-Qualitätsstufen 2 und 3 

hat sich bewährt, sie erweist sich als optimal und situationsgerecht. 

Es wurde keine Zunahme der Beanstandungsquoten festegestellt
und auch keine Verzerrung des Qualitätsbildes gegenüber den Vorjahren. 
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